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Stadt Gladbeck Gladbeck, 19.01.2023 

 Vorlage Nr. 230057 

Federf. Stadtamt: Amt für Bildung und Erziehung 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Schulausschuss Rainer Weichelt 

Erster Beigeordneter 

Kenntnisnahme 30.01.2023 7 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Fahrradabstellanlagen an Schulen 

 
Begründung: 

 

Mit Schreiben vom 26.9.2022 trat die Ratsfraktion Die Linke an Bürgermeisterin Bettina 

Weist heran und regt eine Verbesserung der vorhandenen Fahrradabstellanlagen an. 

 

Eine aktuelle Bestandsaufnahme aller vorhandenen Anlagen der städtischen Schulen zeigt 

folgende Situation. Vorherrschend sind sogenannte Reihenparker, in unterschiedlicher 

Ausführung an den Schulen aufgestellt. Einige Schulstandorte verfügen bereits über An-

lehnbügel. Angefügt sind einige Beispielbilder der vorhandenen Varianten. 

 

Die Anzahl der zur Verfügung stehenden Fahrradständer ist an Grundschulen mit rund 10-

30 Möglichkeiten eher gering, naturgemäß bisher auskömmlich, da Grundschulkinder 

überwiegend zu Fuß den Schulweg bestreiten. An weiterführenden Schulen ist die Mög-

lichkeit für ¼ bis hin zu ¾ der Gesamtanzahl der Schülerinnen und Schüler vorhanden.  

Bei allen Schulbauprojekten wird die aktuell gültige Stellplatzsatzung der Stadt Gladbeck 

vom  07.07.2022 umgesetzt.  

 

Danach sind Fahrradabstellplätze u.a. so herzurichten, dass sie einen sicheren Stand durch 

Anlehnbügel und die Sicherung gegen Diebstahl ermöglichen, eine Fläche von mindestens 

1,5 m² pro Fahrrad zuzüglich der jeweils notwendigen Verkehrsfläche haben und in Summe 

für die Hälfte der Schülerzahl vorhanden sind.  

 

 



- 2 - 
Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

X keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

i.V. 

 

 

 

 - Rainer Weichelt - 

 Erster Beigeordneter 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

X Schulausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


